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Die häufigsten Fragen der KWP-Hotline zum Thema Abschlagsrechnung und Schlussrechnung mit 

unterschiedlichen Umsatzsteuersätzen während der Umsatzsteuersenkung 2020 haben wir 

nachfolgend für Sie zusammengefasst. 

 
 
Abschlagsrechnung (AZ) 
 
Zustand der Baustelle: Die (Teil-)Leistung im Sinne der Umsatzsteuer ist noch nicht fertiggestellt. 
 
Grundsätzlich gilt bei Abschlagsrechnungen der gültige Steuersatz zum Zeitpunkt der Vereinnahmung. 
Anmerkung: Erhaltene Anzahlungen sind keine Erlöse! 
 
Somit müssen AZ, die vor dem 01.07.2020 vereinnahmt wurden, mit 19% besteuert werden. 
Anzahlungen, die nach dem 01.07.2020 vereinnahmt wurden / werden, werden mit 16% besteuert. Bei 
kumulierenden Abschlagsrechnungen darf keine Korrektur der Umsatzsteuer durchgeführt werden. 
 
Somit landet die Abschlagsrechnung auch mit einem Steuersatz von 19% bzw. 16% (und keinem Misch-
Steuersatz) im Rechnungsjournal. In Abstimmung mit der DATEV in Nürnberg wird die AZ auch so an 
die DATEV-Schnittstelle übertragen.  
 
Die Abschlagsrechnung sieht damit wie folgt aus: 
 

 
 
Bei „nicht kumulierenden“ Abschlägen entsprechen auch alle Folge-Abschläge der o.g. Darstellung. 
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Bei kumulierenden Abschlägen sieht der zweite Abschlag wie folgt aus: 
 
 

 
 
Der aktuelle Leistungsstand liegt bei 150.000 € netto. Es wird die „Nettozahlung“ von 100.000 € in Abzug 
gebracht, somit ergibt sich eine Schuld in Höhe von 50.000 €. Diese muss mit dem zum Zeitpunkt der 
Vereinnahmung gültigen Umsatzsteuersatz (= 16%) fakturiert werden. 
 
An DATEV wird der Bruttobetrag 58.000 € übergeben. Anhand des Rechnungs- / Leistungsdatums 
ermittelt DATEV den gültigen Steuersatz, in diesem Fall 16%. 
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Schlussrechnung (SR) 
 
Zustand: Die (Teil-)Leistung im Sinne der Umsatzsteuer ist fertiggestellt und es ist eine Abnahme erfolgt 
(Abnahmedatum = Leistungsdatum). 
Es wird die entsprechende Schlussrechnung erstellt. Für den gesamten Schlussrechnungsbetrag gilt 
der Steuersatz zum Zeitpunkt der Abnahme (=Leistungsdatum). 
 
Die erhaltenen Anzahlungen sind auf der Schlussrechnung mit dem jeweiligen Steuersatz auszuweisen. 
Damit wird die Umsatzsteuerschuld mit den bereits geleisteten Umsatzsteueranteilen aus den AZ-
Rechnungen saldiert und es ergibt sich für die Restforderung ein gemischter Umsatzsteuerbetrag (= 
Korrektur der Umsatzsteuer). 
 

 
Diese Forderung / Leistung in Höhe von 200.000 € unterliegt der Umsatzsteuer von 16%. Somit 32.000 
€. Aufgrund von zwei Zahlungen wurden jedoch bereits 27.000 € Umsatzsteuer bezahlt. Dadurch ergibt 
sich eine „Restforderung der Umsatzsteuer“ in Höhe von 5.000 €. Dies entspricht weder 19%, noch 
16%, sondern stellt einen Mischsatz dar. 
 
Mit dieser Vorgehensweise werden die zu viel / zu wenig bezahlten Umsatzsteuerwerte aus den 
vorangegangenen AZ-Rechnungen korrigiert. 
 
Mehr Infos finden Sie auch unter https://www.haufe.de/steuern/gesetzgebung-politik/absenkung-des-
mehrwertsteuersatzes-2020-probleme-in-der-praxis_168_517790.html sowie im BMF-Schreiben vom 
30.06.2020: Umsatzsteuer: Befristete Absenkung des allgemeinen und ermäßigten 
Umsatzsteuersatzes (https://www.bundesfinanzministerium.de/nl/90fc19c6-f393-496f-8384-
e166cee71fac) 
 
Dieses Dokument ist keine Rechtsberatung oder Rechtsauskunft. 


